
 Hinweis für Ausbilderinnen und Ausbilder: 
Nutzen Sie als Grundlagen für Ihre Unterweisung 
stets die notwendige Gefährdungsbeurteilung und 
die Betriebsanweisungen in Ihrem Betrieb.

 Einstieg (5 min) 

	` AB-Auftrag (UG): „Nennen Sie eine mögliche  
Brandgefahr im Betrieb, die Ihnen einfällt.“  
AB: sammelt Nennungen

 Erarbeitung 1: Allgemeine Gefährdungen (10 min) 

	` AB-Auftrag (EA): „Schauen Sie sich die Szene aus der 
Filmepisode 2 an. Beobachten und notieren Sie die 
gezeigten Brandgefahren und die Bereiche, in denen 
sie auftauchen. Welche dieser Fehler könnten auch in 
Ihrem Betrieb/an Ihrem Arbeitsplatz auftreten?“

	 �Unterrichtsfilm Episode 2: AB zeigt den Film und be-
spricht die Beobachtungen der Azubis

	` AB-Auftrag (UG): „Überlegen Sie, was zu den  
Brandgefahren geführt hat.“  
AB: verweist auf Wissensseite („Häufige Ursachen für 
Brände in Arbeitsstätten“) und moderiert Diskussion

 Erarbeitung 2: Gefährdungen in den Branchen  
 (10 min) 

	` Arbeitsblatt 2, Aufgabe 1: Azubis ordnen  
Brandgefahren den passenden Branchen zu.  
AB: bespricht die Lösungen, erfragt, welche Gefahren 
in den meisten Branchen vorkommen, ergänzt die 
Liste ggf. um weitere Gefahren im eigenen Betrieb/am 
eigenen Arbeitsplatz und weist darauf hin, dass dabei 
die für die jeweilige Tätigkeit geltenden Betriebsanwei-
sungen zu berücksichtigen sind

 Erarbeitung 3: Wie schützt der Betrieb  
 baulich und technisch? (20 min) 

	` AB-Auftrag (EA): „Sehen Sie sich den Erklärfilm auf-
merksam an und machen Sie sich Notizen zu Maß-
nahmen und Verantwortlichkeiten im Brandschutz.“

	 �Erklärfilm 3: AB zeigt Film und bespricht die Inhalte

	` Arbeitsblatt 2, Aufgabe 2a und b (PA): Azubis lösen 
ein Quiz zu baulichen und technischen Maßnahmen 
im Brandschutz und setzen sich mit Funktion und 
Bedeutung der technischen Brandschutzmaßnah-
men auseinander. AB: verweist abschließend auf die 
Wissensseite S. 24 

	` Arbeitsblatt 2, Aufgabe 2c (PA): Azubis überprüfen, 
ob die Aussagen zu den Feuerlöschern stimmen.  
AB: bespricht Lösungen 

 Sicherung /Abschluss (5 min) 

	` AB-Auftrag (EA): „Notieren Sie eine konkrete  
Maßnahme, die Sie nach dieser Unterweisung  
im Betrieb ansprechen und ändern wollen.“  
AB: sammelt und moderiert die Ideen

THEMA:
Brandgefahren und Brandschutz im Betrieb

LERNZIELE:
Die Azubis erkennen typische Brandgefahren in 
Betrieben, können Brandgefahren in verschiede-
nen Branchen identifizieren und verstehen bau-
liche und technische Brandschutzmaßnahmen.

	BENÖTIGTE MATERIALIEN: 
Unterrichtsfilm Episode 2, Erklärfilm 3,  
Arbeitsblatt 2, Wissensseiten S. 23 und 24,  
Lösungshinweise

ACHTUNG STAUB!

Feine Stäube – etwa aus Holz, Mehl oder Metall – 
können sich in der Luft verteilen und bei Kontakt mit 
einer Zündquelle explosionsartig verbrennen  
(Staubexplosion). Besonders in Betrieben mit 
Schleif-, Säge- oder Mahlarbeiten sind bspw. Absaug-
anlagen, regelmäßige Reinigung und gute Belüftung 
daher ein wichtiger Teil des Brandschutzes.
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https://www.jwsl.de/fileadmin/2026/fuer-ausbildende/media-infothek/unterrichtsfilme/unterrichtsfilm2.mp4
https://www.jwsl.de/fileadmin/2026/fuer-ausbildende/media-infothek/erklaerfilme/erklaerfilm3.mp4
https://www.jwsl.de/fuer-ausbildende/unterweisungskonzept#module


ZUSATZAUFGABE: Wie ist die Lage in Ihrem Betrieb?

Die Azubis gehen durch den Betrieb, halten Ausschau nach Brandgefahren in ihrem Arbeitsbereich und achten  
dabei auch auf vorhandene Schutzmaßnahmen und Betriebsanweisungen. Sie versuchen außerdem, auf Fragen 
zu ihrer Branche Antworten zu finden, und notieren die Punkte, bei denen sie unsicher sind oder mögliche Gefah-
ren entdecken (die Fragen sind beispielhaft, Grundlage der Unterweisung ist die Gefährdungsbeurteilung). 

Beispiele für Bereiche mit  
erhöhter Brandgefährdung finden Sie hier:

	 DGUV Information  
205-001, S. 22

	 ASR A2.2

GASTRONOMIE/HOTEL
•	 Werden Fritteusen sicher betrieben, regel-

mäßig gereinigt und alte Fette/Öle sicher 
entsorgt?

•	 Sind die Dunstabzugshauben und Fettfilter 
frei von Fettablagerungen?

•	 Werden Gasgeräte mit Erd- oder Flüssiggas 
sicher betrieben und regelmäßig fachgerecht 
geprüft?

•	 Ist ein geeigneter Fettbrandlöscher  
(Brandklasse F) in der Nähe von Fritteusen 
griffgünstig platziert?

•	 Werden brennbare Materialien wie Folien/
Verpackungen nicht in der Nähe von  
Wärmequellen gelagert?

•	 Werden nicht benötigte Elektrogeräte/Wär-
mequellen nach Gebrauch ausgeschaltet?

•	 Werden die Fluchtwege/Notausgänge  
freigehalten?

BÜRO
•	 Werden Mehrfachsteckdosen nicht über

lastet, nicht hintereinander geschaltet und 
nur bestimmungsgemäß verwendet?

•	 Sind Fluchtwege und Notausgänge frei  
von abgestellten Gegenständen?

•	 Werden Elektrogeräte (Kaffeemaschine,  
Drucker) nach Feierabend ausgeschaltet?

•	 Werden Ladekabel und Netzteile regelmäßig 
auf Beschädigungen geprüft?

•	 Sind Serverräume oder IT-Schränke  
ausreichend belüftet und frei von  
brennbaren Materialien?

•	 Werden Papierstapel und Akten nicht  
in der Nähe von Heizungen oder  
Elektrogeräten gelagert?

INDUSTRIE/PRODUKTION
•	 Werden Maschinen und Anlagen bestim-

mungsgemäß betrieben und instand gehal-
ten und sind sichtbare Brandgefahren wie 
Überhitzung, austretende Betriebsstoffe, 
Staub-/Ölablagerungen oder beschädigte 
Leitungen erkennbar?

•	 Gibt es klare Regelungen für den Umgang mit 
Spänen, Staub oder anderen Produktions-
rückständen?

•	 Werden explosionsgefährdete Bereiche  
deutlich gekennzeichnet und werden dort 
Zündquellen vermieden?

•	 Werden brennbare Flüssigkeiten und 
sonstige brennbare Betriebsstoffe (z. B. Öle, 
Lösemittel) in geeigneten, gekennzeichneten 
und geschlossenen Behältern sowie getrennt 
von Zündquellen gelagert?

•	 Werden Heißarbeiten (z. B. Schweißen, 
Schneiden, Löten oder Trennschleifen) nur 
nach Freigabe/Erlaubnisschein und mit fest-
gelegten Schutzmaßnahmen durchgeführt?

•	 Werden Absaug- und Filteranlagen regel-
mäßig gewartet und von Ablagerungen oder 
Verstopfungen freigehalten?

•	 Werden brennbare Materialien (z. B. Zwi-
schenprodukte) nur in vorgesehenen Be-
reichen bereitgestellt und von Zündquellen 
ferngehalten?

HANDWERK
•	 Wie werden Lösemittel, Lacke oder brennba-

re Arbeitsstoffe gelagert und entsorgt?
•	 Sind Feuerlöscher in der Werkstatt vorhan-

den, geprüft und frei zugänglich?
•	 Gibt es klare Regelungen oder eine Freigabe 

für feuergefährliche Arbeiten (z. B. Schwei-
ßen, Löten oder Schleifen)? 

•	 Werden Putzlappen und mit Lösemitteln 
getränkte Materialien sicher entsorgt (Selbst-
entzündungsgefahr)?

•	 Sind Gasflaschen und Druckbehälter  
vorschriftsmäßig gelagert und gesichert?

•	 Wird zum Arbeitsende geprüft, ob alle  
Wärmequellen (z. B. Heißluftgeräte,  
Lötkolben) abgeschaltet sind?

GESUNDHEITSWESEN/PFLEGE
•	 Werden alkoholhaltige bzw. brennbare Des-

infektionsmittel nur in erforderlichen Men-
gen, in geschlossenen Behältern und fern 
von Zünd- oder Wärmequellen aufbewahrt?

•	 Sind die Fluchtwege so frei, dass auch Roll-
stühle oder Pflegebetten im Notfall genutzt 
werden können?

•	 Werden Sauerstoffflaschen sicher gelagert, 
gegen Umfallen gesichert und von Wärme-
quellen, Zündquellen sowie brennbaren 
Materialien ferngehalten?

•	 Werden elektrische Pflegegeräte sicher 
betrieben, nicht abgedeckt und regelmäßig 
fachgerecht geprüft?

•	 Gibt es ein Evakuierungskonzept speziell 
für bettlägerige oder mobilitätseinge
schränkte Personen, und sind Zuständig
keiten sowie Hilfsmittel bekannt?

HANDEL/DIENSTLEISTUNGEN
•	 Werden Papier und Verpackungsmaterial ge-

ordnet und nicht in Fluchtwegen gelagert?
•	 Sind Lagerräume ausreichend belüftet?
•	 Werden Elektrogeräte (z. B. Kühltheken) 

regelmäßig auf Überhitzung geprüft?
•	 Sind Lagerbereiche klar von Verkaufs-  

und Fluchtwegbereichen getrennt?
•	 Werden entzündliche Reinigungsmittel  

getrennt von anderen Materialien und in  
geeigneten Behältern aufbewahrt?

•	 Werden Ladestationen für Elektrogeräte, 
E-Fahrzeuge oder Lieferdienste sicher  
betrieben und ist der Umgang mit Lithium-
Ionen-Akkus geregelt?

TRANSPORT/LOGISTIK
•	 Werden Ladestationen für Elektrofahrzeuge 

und Flurförderzeuge (z. B. Gabelstapler,  
E-Transporter) regelmäßig geprüft und  
sicher betrieben?

•	 Sind Lagerbereiche mit hohen Brandlasten 
(z. B. Kartonagen, Folien, Paletten) klar von 
Zündquellen getrennt?

•	 Werden Gefahrgüter (z. B. brennbare Flüssig-
keiten, Druckgasflaschen) vorschriftsmäßig 
gelagert und transportiert?

•	 Werden Lüftungs- und Absauganlagen in La-
gerhallen regelmäßig gewartet und geprüft?

•	 Sind Fluchtwege in Lagerhallen und Um-
schlagsbereichen jederzeit frei und deutlich 
gekennzeichnet?

•	 Sind der Umgang mit und das Laden von 
Lithium-Ionen-Akkus (z. B. bei Elektrofahr-
zeugen oder Flurförderzeugen) geregelt?

•	 Sind Rauchverbote geregelt und werden 
eingehalten?
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https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-informationen/324/betrieblicher-brandschutz-in-der-praxis
https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-informationen/324/betrieblicher-brandschutz-in-der-praxis
https://www.baua.de/DE/Angebote/Regelwerk/ASR/ASR-A2-2



